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M121 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dienstag den 13 . Oktober Einri 'iekungSgcbühr per gewöbnliche vier -
geipaltcne Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erlittet man Tag ? zuvor bis
spätestens !0 Uhr Vormittags .

Tagcsnciiiskciten.
Baden .

Karlsruhe , 10 . Olt . HKarlSr . ZtgZ Heute
früh 7 Uhr sind Ihre Königlichen Hoheiten

^,der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
nach Schloß Mainau abgereist . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
begleiteten das Neuvermählte Paar zum Bahn¬
hof . Im Laufe des Bormittags nahm der Groß¬
herzog verschiedene Vorträge , darunter den des
Geheimrath Freiherrn von Ungern - Sternbcrg
entgegen . Nachmittags 3 Uhr ist Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin nach Baden - Baden
zurückcsekehrt. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing den Staatsminister Turban
zur Vortragserstattung und nahm bis zum
späteren Abend verschiedene Vorträge entgegen .
Morgen früh 7 Uhr gedenkt Höchstderselbe nach
Baden - Baden zurückzukehren .

Konstanz , 10 . Okt . Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin sind soeben in die festlich geschmückte
Stadt cingezogen , von der Bevölkerung mit
Begeisterung begrüßt , und begaben sich mittelst
Wagens nach Schloß Mainau .

* Durlach , 12 . Okt . Gegenwärtig hat die
hiesige Orgel - Fabrik der Herren L . Voit
LSöhne ein neuesWcrk ausgestellt , welches
als ein großer Fortschritt auf dem Gebiete der
Orgeltechnik zu betrachten ist ; an diesem Werke
ist der häufig störende und weitläufige Mecha¬
nismus beseitigt und das Spiel geschieht durch
elcktro - pneumatische Kraft . Ehren wir deshalb
diese fortschrittliche Firma und ihre Arbeiter
dadurch , daß wir die hübsche Arbeit ansehen
und dabei ihrer wohlklingenden Töne lauschen ,
Welche fortan in der Kirche zu Forst zur An¬
dacht stimmen sollen . Die Orgel bleibt bis
mit 18 . d . M . zur Jedermanns Ansicht im
Fabriksaale gedachter Firma ausgestellt .

* Durlach , 12 . Okt . Herr Hauptlehrer
Hill er an der hiesigen Volksschule hat dem
Erbgroßhe rz » glichen Paare zu dessen

Vermählung eine eigene Komposition ge¬
widmet , für welche Aufmerksamkeit Hr . Hillcr
dieser Tage ein Dankschreiben der Hohen Herr¬
schaften aus dem Geheimen Kabinet erhielt . —
Gestern Nachmittag strich in südlicher Richtung
eine ansehnliche Schaar Schneegänse über
die hiesige Stadt . — Seit heute befinden sich
die städtischen Fe u erlös chgeräth schäfte »
im Rathhause und zwar im östlichen Theile
der Fruchthalle .

Königsbach , 9 . Okt . sjWahlmännerwahlZ
Bei heutiger Wahl wurden gewählt : I . Wahl¬
distrikt : Bürgermeister Scherle , Gemeinderath
Th . Baumann , Kaufmann L . Engelhardt ,
L. Breuer zum Adler , Kaufmann E . Bürck ;
II . Wahldistrikt : Karl Hclfrich , Rentner ,
Adolf Wenz , Müller , Flaschner La mp recht ,
Louis Wenz , Kaufmann , Gcmeinderath
Gerhardt . Sämmtliche Gewählten gehören
liberalen Richtung an .

Kleinstein bach , 9 . Okt . Für die bevor¬
stehende Abgeordnetenwahl wurden heute hier
als Wahlmünner gewählt : Bürgermeister
Joh . Rieß und Gcmeinderath Ad . Burger .

Deutsches Reich
* Unter den Begebenheiten in den inneren

Angelegenheiten stehen diesmal die gerichtlichen
Erkenntnisse in zwei bekannten Prozessen voran .
An ein - und demselben Tage , am Mittwoch ,
ist in Berlin das Urtheil im Prozesse Gräf
und in Chemnitz im Sozialisten Prozesse
gesprochen worden . Dasselbe lautete in beiden
Fällen freisprechend für sämmtliche An¬
geklagte . Einen Commentar zu beiden Pro¬
zessen , von denen derjenige gegen den Professor
Gräf ein eigenthümliches Bild von gewissen
sozialen Zuständen in Berlin entrollte , müssen
wir uns hier versagen . Nur hinsichtlich des
Chemnitzer Sozialistenprozesses sei bemerkt , daß
sich die Freisprechung darauf gründet , daß keiner
der vier zur Verurtheilung gemäß der Anklage
unumgänglich nothwendigen Thatbcstands -
momente als durch die Ergebnisse der Beweis -
aufnahme erbracht anzusehen sei .

* Die Kaiserin hat durch Vermittelung
des Chefs der Admiralität dem Komitö für
die Unterstützung der Hinterbliebenen der mit
der „ Augusta " untergegangenen Besatzung , und
zwar zum Besten besonders hilfsbedürftiger
Hinterbliebenen , die Summe von 1000 Mk .
überwiesen .

* Zwei bedeutsame Ereignisse heben sich
unter den Vorgängen auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik in voriger Woche besonders
ab : Die Anerkennung der Personal¬
union Bulgariens mit Ost - Rumelien
unter dem Fürste » Alexander durch den Sultan
und die französischen Wahlen . Elftere
Nachricht bringt die „ Agence Havas " aus
Philippopel , wo das Stadthaupt die auf die
Vorstellungen der Botschafter hin erfolgte An¬
erkennung der bulgarischen Union seitens des
türkischen Herrschers durch öffentlichen Anschlag
bekannt gemacht hat . Hiermit ist die unter
den Vorgängen auf der Balkarihalbinsel bis
jetzt am meisten hcrvorgetretene Frage : Wie
sich die Pforte zum vstrumelischen Aufstande
stellen werde ? in einfachster Weise gelöst worden .
Abdul Hamid beugt sich den vollzogenen That -
sachen und erkennt die Vereinigung Bulgariens
mit Ost - Rumelien unter dem Bulgarenfürsten
als ein Faktum au und somit wird wenigstens

! das Blutvergießen an der bulgarisch - türkischen ,
oder vielmehr rumelisch - türkischen Grenze ver¬
hindert . Aber freilich - hiermit ist die Ruhe
auf der Balkanhalbinsel noch nicht wieder -
hergcstellt , denn gerade jetzt , wo die Bulgaren
am Zieh ihrer Wünsche angelangt sind , werden
Griechenland und Serbien ihre Ansprüche auf
„ Kompensation " stärker erheben . Jenes restektirt
bekanntlich auf türkische Gebietstheile an der
griechischen Grenze und aus Kreta , und Serbien
reklamirt Alt - Serbien für sich . Beide Länder
sind vollkommen bereit zum Losschlagen und
vielleicht gibt die Vereinigung Bulgariens mit
Ost - Rumelien hierzu das Stichwort . Die dip¬
lomatischen Bemühungen der Mächte in Athen
und Belgrad zur Verhütung eines kriegerischen

Feuilleton .
- 6)

Auf eigenen Mißen .
Novelle von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
VI .

Drüben unter dem amerikanischen Sternen¬
banner , wo der furchtbarste Bruderkrieg , der
Kampf um die höchsten Güter der Erde wüthete ,
finden wir Gottfried Weinberg wieder . Er war
Soldat geworden , gemeiner Soldat ! — Welch '
eine Nemesis lag in dieser Thatsache ! Doch
kämpfte er selbstverständlich gegen den rebel¬
lischen Süden und hatte mit dem muthvollen
Entschlüsse , ein neues Leben zu beginnen und
sich tapfer den Weg zum Glück zu bahnen
oder ehrenvoll unterzugehen , den freien Boden
Amerika 's betreten . — Wenn er freilich in
stillen Nächten einsam auf den Posten stehen
mußte oder schlaflos im Feldlager Wachte und
zu dem wunderbaren Sternciipom cmporstarrte ,
dann wollte sich die Erinnerung nicht bezwingen
lassen und das rebellisch^ Herz nicht fest da¬
gegen bleiben ; dann weinte er heiße Thränen
über sein verfehltes Moen und bat den Herr¬
gott , ihm in der Wachsten Schlacht die Er¬
lösungskugel zu seichen .

Aber Gott erhört nicht jedes Gebet , und
wie mancher Unglückliche hat ihm inbrünstig
dafür gedankt in späteren Jahren .

An blutige / Kämpfen fehlte es nun freilich
nicht . Das K/rps , bei welchem Gottfried stand ,

wurde nicht geschont , und die todesverachtende
Tapferkeit des jungen Deutschen blieb nicht uw
bemerkt und unbelohnt . Er avancirte im raschen
Fluge und wurde bereits in Jahresfrist zum
Offizier befördert .

Wohl dachte er oft an sein Versprechen ,
welches er dem Meister Kürz beim Scheiden
gegeben ! Auch sehnte er sich unaufhörlich nach
einer Nachricht aus der Heimath , er hätte gern
gewußt , wie es dem unglücklichen Vater ginge
— und im tiefsten Innern seines Herzens stieg
Anna ' s Bild in ihrem ganzen Liebreiz vor ihm
auf . Schon häufig hatte er deshalb einen Brief
an Meister Kurz begonnen , da er als Offizier
der Union - Armee ja eigentlich mit einem ge¬
wissen Stolze hätte schreiben können , auch halb
und halb den Gedanken gefaßt , sich als solcher
photographiren zu lassen und das Bild mit¬
zusenden . Aber immer und immer wieder hatte
Gottfried die Feder muthlos hingeworfen und
sich des einfältigen Stolzes geschämt — denn
mußte dieser fürchterliche Krieg nicht über kurz
oder lang beendet werden , und auch ihn , wenn
er am Leben geblieben , in irgend einen bürger¬
lichen Berus zurückführen ! — O . wie cief un¬
glücklich fühlte er sich in solchen Stunden , wo
er sich sagen mußte , daß alsdann erst der eigent¬
liche Kamps ums Dasein an ihn herantreten
werde , ein Kampf , in dem er sicher erliegen
müsse . Wie konnte er also jetzt schon schreiben,
wo ihm jeder Anhalt für die Zukunft fehlte .

Es war im zweiten Jahre des schrecklichen
Krieges in einer kalten , trüben Novembernacht ;

man hatte den ganzen vorhergehenden Tag ge¬
kämpft und bei Anbruch der Dunkelheit die
Schlacht eingestellt , um sich der Verwundeten
zu erbarmen , die Todtcn abseits zu tragen und
dann das Morden am nächsten Morgen mit
frischen Kräften wieder zu beginne » .

Gottfried Weinberg erhielt den Befehl , in
der Nacht mit einer Jäger - Abtheilung eine
Streif - Patrouille zu unternehmen , um die
Stellung und Stärke des gegenüberstehenden
Feindes zu erforschen .

Es war in stockfinsterer Nacht , der Regen
goß in Strömen vom Himmel herab , doch
wohlgemut !) mcnschirte die kleine Schaar , einen
sicheren Führer , welcher die Gegend genau
kannte , an der Spitze , in die Dunkelheit hinaus .
Schon nach einer halben Stunde erblickten sie
die Lagerfeuer der Konsöderirten , und schlichen
lautlos weiter , um die Ausdehnung des Lagers
zu erforschen . So gelangten sie an ein , wie es
schien , unbewohntes Landhaus , wo Halt ge¬
macht wurde .

Gottfried befahl seinen Leuten sich ruhig zu
verhalten , während er selber mit einigen seiner
Tapferen das Haus rekognosziren wollte .

Ein Heller Kiesweg schlängelte sich durch den
Garten , welcher in der Dunkelheit schwach her¬
vorschimmerte und ihnen als Wegweiser diente .
Plötzlich horchten sie erschreckt auf , ein unter¬
drückter Schrei ertönte aus dem Erdgeschoß des
Hauses , durch dessen Fenster in diesem Augen¬
blick ein Lichtschein drang . Gottfried gab seinen
Leuten ein Zeichen , zurückzubleiben , und schlich



Vorgehens der Griechen und Serben haben bis

jetzt anscheinend nur einen sehr geringen Erfolg
aufzuweisen und unter solchen Umständen spielt
denn auch die Botschafter - Konferenz in Kon¬
stantinopel eine ziemlich klägliche Rolle . Ob
die österreichischen und russischen Kriegsschiffe ,
deren Ankunft in den griechischen Gewässern
signalisirt wird , den Eintritt ernster Ereignisse
verhindern werden , muß man noch abwarten .
— Was nun die Neuwahlen zur französischen
Deputirtenkammer anbelangt , so erregt ihr
Ausgang fast noch mehr Interesse , als die
Balkankrije . Das Charakteristicum der dies¬
maligen Wahlen in Frankreich ist der glänzende
Wahlsieg der vereinigten Monarchisten , welche
gleich im ersteii Wahlgange 174 Kandidaten
durchgebracht haben , während im Ganzen mir
etwa 145 Republikaner gewählt wurden . Falls
die Monarchisten bei den am Sonntag statl -

gefundencn Stichwahlen noch etliche Erfolge
erringen — und daran ist kaum zu zweifeln —

so wird ihre Zahl in der neuen Kammer zum
Mindesten 200 betragen . Wahrscheinlich werden
sie alsdann im Stande sein , mit den Radikalen
eine — wenn auch unnatürliche - Majorität
zu bilden und wie sich dann ein Kabinet lange
halten soll , ist unerfindlich ; jedenfalls ist für
Frankreich durch die Wahlerfvlge der wo -

^ narchistischen Parteien eine ernste innere Krisis
hereingebrvchcn . Daß die Republikaner durch
ihre Uneinigkeit , besonders aber durch ihre
Mißwirthschast ihre Niederlage selbst verschuldet
haben , liegt aus der Hand , offenbar geht ein
starker monarchistischer Zug durch Frankreich
und mit gerechter Bcsorgniß mögen die Männer ,
Welche heute an der Spitze der französischen
Republik stehen , den kommenden Ereignissen
entgegensetzen.

* Endlich ist aus Ostasrika die erfreuliche
Nachricht zu verzeichnen , daß dort die circa
500 deutsche Quadratmeilen große und äußerst
fruchtbare Küstenlandschast Üsaramo mit dem
besten Hasen der Ostküste von Centralafrika
durch Kauf von der deutschostafrikanischcn Ge¬
sellschaft erworben worden ist .

* Man kann wohl schon jetzt den Prinzen
Albrecht von Preußen als Regenten Braun -

schweigs begrüßen , lieber die Regentschafts - und

Erbfvlgcfrage ver lautet nämlich von unter -

geduckt vorwärts , bis er in die Nähe des Hauses
gelangte , niederkniete und auf Händen und

Füßen weiterkroch . Ein schrecklicher Anblick bot

sich ihm dar . als er das Fenster erreichte . Um
einen Tisch saßen sechs bis an die Zähne be¬

waffnete wilde Gesellen . Vor ihnen auf dem

Tische lag ein bis aufs Hemd entkleideter Greis ,
in dessen Mund ein Knebel geschoben wurde .

Man sprach heftig auf ihn ein , ohne daß
Gottfried , der seinen geladenen Revolver fester
packte, etwas davon verstehen konnte ; es schien
von bewaffneten Sklaven die Rede zu sein , und

daß der Unglückliche massakrirt werden solle,
denn die Kannibalen zogen plötzlich wie auf
Kommando ihre langen Bowiemesser , um den

wehrlosen Alten abzuschlachten .
Ohne sich zu besinnen , hob Gottfried den

Revolver , zielte und traf den Anführer der
Bande so gut . daß er lautlos zusammenbrach ,
woraus er mit donnernder Stimme seine Leute
herbeiries , ein Fenster zertrümmerte und toll¬
kühn unter die überraschten Feinde sprang . Der
Schuß rief im Nu die sämmtlichen Jäger her¬
bei , und fluchend wandten sich die Banditen

zur Flucht , da zwei ihrer Kameraden todt am
Platze lagen und zwei weitere , welche sie mit

sich fortschleppten , verwundet wurden .
Gottfried hatte sich bei der Affaire einen

Messerstich geholt , der ziemlich tief in die Brust
gedrungen war . Er wollte sich gewaltsam auf¬
rechthalten . sank aber stöhnend zusammen , und

hatte nur noch Kraft den Befehl zu geben , rasch
ins Lager zurückzukehren , Und den Greis , den
man mittlerweile befreit und mit einem Mantel
bekleidet hatte , mitzunehmen .

Die Jäger mußten ihren Anführer tragen
und ungefährdet gelangten sie zu den Ihrigen
zurück , wo Gottfrieds Wunde sogleich ärztlich
untersucht und verbunden wurde . Er war total

kampfunfähig geworden , und da der Arzt seine
Wunde für sehr gefährlich erklärte , so sorgte der

richtcter Seite aus Berlin , es gelte für wahr¬
scheinlich , daß Braunschwcig in eine Art
Personal - Union mit Preußen komme oder , ge¬
nauer , daß die Verwaltung des Hcrzogthums
an den Kaiser übergehe . Ties würde nach allen
Seiten hin als die beste Lösung anzusehen sein.
Nach allen Anzeichen zu urtheilen , kann es
daher kaum noch zweifelhaft sein , daß Prinz
Albrecht von Preußen der braunschweigischen
Landesversammlung bei ihrem in nächster Woche
erfolgenden Wiederzusammentritte als Regent
vorgeschlagcn werden wird . Nach Einsetzung der
Regentschaft soll auf eine Abänderung des
Regentschastsgesetzes in der Weise hingewirkt
Werden , daß der Kaiser die Souvcrainetät zu¬
nächst ausübt . im Namen und Auftrag des
Kaisers würde dann Prinz Albrecht als Regent ,
Statthalter oder Verweser , je nachdem , im
Herzogthume walten .

— Der uervüs rsrum , das nöthige kleine
Geld soll Prinz Reuß gefehlt haben , sonst
hätte er sich ernsthafter um den Thronsessel in
Braunschweig beworben . Tie Civilliste betrügt
zwar 825,000 Mk . . doch ruhen auf ihr so viele
Lasten tür Gehalte , Pensionen rc . , daß dem
Prinzen Reuß kaum etwas übrig geblieben wäre .
Also hat er das Rennen aufgegcben , der Prinz
Albrecht war ihm so wie sd um mehrere Längen
voraus . Es gehört heutzutage eben zu allein
Geld , auch zum Herzog - Werden .

Oestcrrcichische Monarchie .
* Tie österreichische Regierung hat

sich nun doch dazu aufgerafft , dem czechischen
Uebermuthe eine gebührende Zurechtweisung zu
Theile werden zu lassen . Der Statthalter von
Böhmen . Baron Kraus , hat die Auflösung
der Gemeindevertretung von Königinhof ver¬
fügt , welche vor einiger Zeit eine anmaßende
Verwahrung an den Statthalter richtete , und
in derselben die Schuld an den bekannten
KöNiginhoser Excessen den Deutschen selber aus¬
bürdete ! Diese Arroganz ist denn nun gebührend
zurückgewiesen worden und sind außer dem
Bürgermeister Schix die Mitglieder der Königin -
Hofer Gemeindevertretung , Stuchlik und Lorenz ,
vom Amte suspendirt worden . Demnächst wird
auch der Prozeß gegen die Urheber der Königin -
Hofer Exccsse seinen Anfang nehmen und sind
in denselben 45 Personen verwickelt .

England .
* Die formelle Auflösung des eng -

lischen Parlamentes soll neueren Londoner
'

z
Mittheilungen zufolge nicht am 1 . . sondern am ß
17 . November erfolgen . Mittlerweile bemühen - r,
sich die Führer der liberalen Partei , die im !
Schoße derselben vorhandenen Gegensätze aus - s
zugleichcn . Chamberlain , das Haupt der Radi - !
kalen , war kürzlich der Gast Gladstone ' s auf l
dessen Landsitze Howarden und hält man diesen ,
Besuch für bedeutungsvoll für das Zusammen¬
gehen der Liberalen und Radikalen bei den
Wahlen . Dagegen hat der Kriegsminister im >
Gladstone ' schen Kabinet den Entschluß aus¬
gesprochen , sich ganz vom öffentlichen Leben
zurückzuziehen .

Türkei . *
* Aus der Türkei werden jetzt ebenfalls -

kriegerische Vorbereitungen gemeldet , l
Von Ismail und von der Küste des Marmara - i
meeres marschiren 40,000 Redifs (türkische !
Reservisten ) an , von denen 17,000 nach Adria - i
nopel dirigirt werden . Ferner verhandelt die
türkische Regierung , wie die „ N . Fr . Pr .

" zu
melden weiß , mit dem Triester Lloyd wegen
Truppentransporte durch Lloyddampscr . Es soll
sich um Truppentransporte nach Salonichi und
nach Dedeagatsch handeln . Osman Pascha und
Mukthar Pascha würden erforderlichenfalls den
Oberbefehl übernehmen .

Egypten . s
* Nach langer Pause kommt aus dem Sudan '

Wieder eine schwerwiegende Nachricht . Dieselbe !
besagt , daß das infolge eines Vertrages mit
England zum Entsätze Kassalas abyssinische
Heer einen großen Sieg über die Sudan -
rebcllcn davongetragen hat . die von Osman '

Digma befehligt waren . Die Aufständischen s
sollen 2000 Todte und Verwundete — unter i
crsteren Osman Digma selbst — auf dem s
Schlachtfeldc gelaffen haben , doch soll auch der
abyssinische Verlust schwer sein . Bestätigt sich
diese Nachricht , so würde die sudanesische Rebellion s
nunmehr einen Schlag empfangen haben , der ^
für sie den Anfang vom Ende bedeutet ; ob t
indessen das siegreiche Eingreifen der Abyifiullr ,
den chaotischen Zuständen im Sudan ein Ende s
machen wird , ist noch fraglich .

durch ihn vom Tode gerettete Greis mit väter¬
licher Sorgfalt für seinen Transport nach einem
vom Kriegsschauplätze hinreichend entfernten Ort ,
wo er die nöthige Pflege und Ruhe finden sollte .

Monate verflossen , Gottfrieds Wunde heilte
langsam , und das Blutvergießen draußen im
Schlachtfelde wollte kein Ende nehmen . Der
Greis , welcher die Pflege des Verwundeten über¬
nommen und nicht von seinem Lager gewichen
war , hatte ihm mitgetheilt , daß er ebenfalls
ein Deutscher sei und sich Reinhardt nenne , daß
er schon früh zu einem Onkel nach Amerika
gekommen , sich hier verheirathet und große
Reichthümer erworben habe , Besitzer einer Plan¬
tage gewesen , und seine Sklaven für die Union
habe kämpfen lassen , weshalb ihm die Konsö -
derirten haben Rache geschworen .

„ Mein Weib ist schon lange todt, " so schloß
Reinhardt seine Erzählung , „ mein Sohn fiel
in der Schlacht bei Schiloh in Tennesse , meine
beiden Enkel und ihre Mutter wurden von
wilden Horden auf der Flucht getödtet , ich bin
allein von den Meinen übrig geblieben .

"

Gottfried drückte dem alten Manne , dessen
Stimme fast unhörbar geworden , bewegt die

Hand und schüttelte den Kopf , als Jener ihn
nun ebenfalls um seine Geschichte bat .

„ Ich bin ein armer heimathloser Mensch, "

sagte er abwehrend , „ hierhergckommen , um
ehrenvoll zu sterben , da um meinen Tod sich
Niemand betrüben wird . "

„ Sprechen Sie nicht so , Mr . Weinberg, "

versetzte Reinhardt betrübt . „ Sie wissen es sehr
wohl , daß mein Herz um Sie , wie um einen
Sohn trauern würde . Haben Sie noch Eltern ? "

„Nein , Mr . Reinhardt ! das heißt , mein
Vater ist nur geistig todt , er ist wahnsinnig .

"

„ Dann betrachten Sie mich als Ihren Vater ,
mein junger Freund , vertrauen Sie dem alten
Manne , welchem Sie vom qualvollen Tod ge¬
rettet haben .

"

Reinhardt redete noch lange mit beredten ^
Worten auf ihn ein , bis Gottfried sich endlich s
für besiegt erklärte , und ihm ein volles Bild
seiner Vergangenheit entrollte . Er schonte sich
nicht , sondern geißelte sich mit den schärfsten
Waffen , und beklagte seine unglücklichen Eltern ,
deren Hoffnungen er so grausam getäuscht .

Der alte Reinhardt blickte lange still vor >
sich hin , er fühlte die Schuld der Eltern bei s
der Erziehung des einzigen Sohnes Wohl heraus , ,
und freute sich , daß dieser die Anklage nur s
gegen sich selber gerichtet hatte . s

„ Jetzt will ich Ihnen etwas sagen , mein
Sohn ! " begann er endlich , „ Sie sind leicht¬
sinnig . aber nicht schlecht gewesen , und können !
das Versäumte immer noch nachholcn . Der '

Grund Ihrer Schulbildung ist hinreichend fest ,
um darauf weiter zu bauen , und ich selber ,
als Kaufmann , will Ihr Lehrherr werden . Sie
können die Strapazen des Krieges nicht mehr !
ertragen , und werden somit Ihren ehrenvollen ,
Abschied als Offizier nehmen . Sie sind fortan
mein Sohn , gegen welchen ich heilige Pflichten s
zu erfüllen habe . Mein Hab und Gut ist zum
größten Theil gerettet , was sollte ich einsamer
Mann mit dem Reichthum beginnen , der für
mich keinen Werth haben kann ? Schlag ein ,
Gottfried, " setzte er hinzu , ihm die Hand dar¬
reichend , „ willst Du mein Lehrling , mein Sohn
sein ? "

„ O . von ganzem Herzen , mein theuerster
Vater ! " rief Gottfried , dem alten Mann wie
in einem Traum befangen umarmend .

„ Bravo ! " sagte dieser , ihn an die Brust
drückend . — „ Dann gehen wir in einem halben
Jahre nach Deutschland zu Deinem braven Bäcker
und seiner schönen Tochter .

"

Da rannen Thräneu aus Gottfrieds Augen ,
Thränen des Glücks , der seligsten Freude .

(Schluß folgt . )



AmlSVerkünöigrrngSbL 'alL für: den Amtsbezirk Dur7Lcrch.
Aufriahmszeugmß für Augeukranke

in die
Angenaötyeilnng der Wereinskkinik zu Karlsruhe , Herrcnstraße Nr . 47 ,

oder der
Universitätsklinik für Augenkranke zu Heidelberg .

Name
der kranken Person . Alter .

Heimoths ^
gemeinde . Bezirksamt . Kreis .

Armulhs -Zeugnis ; .
Der Unterzeichnete Gemeinderath bezeugt pflichtgemäß , daß der ge¬

nannte Augenkranke , sowie seine gesetzlich unterstützungspflichtigen Ver¬
wandten ( Landrechtsah 203 , 205 , 206 und 212 ) arm sind , d . h . daß
ihr Vermögen und Erwerb nicht hinreicht , um ohne Beschränkung des
nothwendigen Lebensunterhaltes für sich und ihre Familie die Ver¬
pflegungskosten in der Augen -Heilanstalt ganz oder theilweise zu bezahlen .

. den . 188
Der Gcmeinderath .

Anleitung für ' den Kerneinöerrcrth .
1 . Das vorstehend projcktirte Zeugniß ist nach Durchstrcichung des

Vordruckes der nicht benutzten Anstalt , sobald eine augenkranke Person
in die Heilanstalt verbracht werden soll , doppelt auszusertigcn . Das
eine Exemplar ist dem Angenkranken zum Ausweis bei der Anstalt mit¬
zugeben , das andere aber unverweilt und direkt an den Vorstand des
Kreisausschusses in Karlsruhe einznscnden , damit dieser über die Zahl
der Kranken jeder Zeit unterrichtet ist .

2 . Die Pflegckosten zahlt die Krciskasfe , wogegen diese von der
Gemcindekasse ( in der Regel durch Postvorschuß ) ein Viertel der Kosten
rückerhcbt , sofern dieselben im Ganzen nicht weniger als 3 Mk . betragen .
Unterläßt der Gemeinderath die Einsendung eines ausgestellten Armuths -
zeugnisses an den Kreisausschuß , so bleiben die gesammten Pflegekosten
der Gemeinde ( unnachsichtlich ) zur Lost.

3 . Es ist dem Gemeindcrathe nicht gestattet , das der Gemeinde
zur Last sollende ein Viertel , beziehungsweise den Gesammtbetrag der
Pflegckosten von dem Kranken unter irgend einem Vorwände rück-
zuerhcben .

4 . Die Kosten der Hin - und Rückreise sind entweder von der
augenkranken Person oder von der unterstühungspflichtigcn Gemeinde
zu bestreiten .

5 . Diese Jmpresse stellt der Krcisausschuß unentgeltlich und cs
können Exemplare durch die Vermittlung des Großh . Bezirksamtes
bezogen werden .

Auszug crus dern Wevtrcrg .
1 , Für die Kranken ist die Anstalt täglich Morgens von 9 bis 11 und Nach¬

mittags von 2 bis 4 Uhr geöffnet . In derselben werden von dem dirigirenden Arzte
der Augenabtheilung die Kranken untersucht , die als unheilbar erkannten entlassen , die
leichteren Fälle in ambulatorische Behandlung und die schweren in die stationäre Ab¬
theilung ausgenommen ,

2 , In der ambulatorischen Abtheilung (ärztliche Behandlung ohne Aufnahme
und Verpflegung in der Anstalt ) erhalten alle armen Augenkranken des Kreises un¬
entgeltliche ärztliche Behandlung und die erforderlichen Arzneien ,

3 , Die in die stationäre Abtheilung Aufgenommenen erhalten daselbst überdies
Verpflegung (Kost , Wohnung , Wäsche , Bett , Licht , Heizung , Bedienung u j w, ) ,

4 , Zur Besorgung armer Kranker unter 2 Jahren kann — wenn der Arzt es
für nothig oder zulässig hält — die Mutter oder Pflegerin auf Kosten des Kreis¬
verbandes mit ausgenommen werden ,

5 , Ueber die Ausnahmsfähigkeit in ärztlicher Beziehung , sowie über die Zeit
der Entlassung entscheidet lediglich der dirigirende Arzt .

6 , Bezüglich der Leitung der Anstalt , ihrer Benützung im Allgemeinen und
ihrer Hausordnung sind zunächst die besonderen Statuten derselben maßgebend ,

Nr . 11,993 . Auf Ersuchen des Kreisausschusses Karlsruhe ver¬
öffentlichen wir Vorstehendes zur Kenntnißnahme und Taruachachtung .

Dur lach den 27 . September 1885 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

_ Grube r ._
Die Förderung der Rindviehzueht betr .

Nr . 12,238 . Unter Hinweis auf unsre Veröffentlichungen vom
6 . Mai d . I . , Nr . 6189 — Amtsblatt Nr . 58 . 64 — und 3 . August d . I . ,
Nr . 9901 — Amtsblatt Nr . 92 — bringen wir hierdurch zur allgemeinen
Kenntniß , daß nach Anordnung Großh . Ministeriums des Innern vom
17 . Juli d . I . die staatliche Prämiirung von Rindvieh aus dem Prä -
miirungsbezirke II . des diesseitigen Amtsbezirks , umfassend die Gemeinden
Berghausen , Söllingen , Kleinsteinbach , Singen , Wilferdingen , Königs¬
bach , Wöschbach . Untermutschelbach , Langensteinbach , «Lpielberg und
Auerbach , am

Donnerstag , 13 . d . Nt . , Morgens ^9 Uhr ,
in Wilferdingen auf dem RathhsuLplah ebenda stattfinden wird .

Die angemeldeten Thiere , die Zuchtfarren mit Nasenring versehen ,
sind dazu vorzuführen .

Die Bürgermeisterämter oben genannter Gemeinden erhalten Ver¬
zeichnisse der angemeldeteu Thiere mit dem Austrage , Vorstehendes den
betreffenden Thierbesitzern gegen anher vorzulegcnde Beurkundung sofort
zu eröffnen .

Durlach den 1 . Oktober 1885 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh , Handelsministeriums vom 2b , März
1861 (Reg - Bl , Nr 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte- Hattung ,

Kernen , alter ,
Kernen , neuer
Hafer , alter , ,
Hafer , neuer . ,

Einfuhr , . ,
Aufgestellt waren
Borrath , , ,
Verlaust wurden

Ausgestellt blieben

Einfuhr . Verkauf.

Mittel '

preis
pro

5V Kilo
Ailoqr . Miloqr M '

Pf

1000 1800 7 ! —
1000
2800

1800 i

loo
1800
2000

Sonstige Preise : ", Kilogr, Schweine-
schmalz 70 -80 Ps „ Butter 110 Ps , 10 Stück
Eier 6b — 70 Ps, , 20 Liter Kartoffeln 60 Ps, ,
b0 Kilogr . Heu Mk 4, — ,, bO Kilogr , Stroh
(Dinkel - ) Mk , 2,30 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk , 40 , 4 Ster Tannen
bolz Mk 30 , 4 Ster Forlenholz 30 Mk

Dur lach , 10 , Oktober 188b
DaS Ewrqermeisteromt

Weingarten .

Haus -Versteigerung .
Landwirth Michael Spohrer

und seine Kinder lassen
Dienstag den 2ü . Oktober ,

Abends 7 llhr ,
auf dem Rathhause dahier zu Eigen -
thum öffentlich versteigern :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Keller . Scheuer und Stall ,
Schopf mit Sckwcinställen nebst
Hofraithe und Garten im Unter¬
bot, ) dahier , neben August Heiß
und Johann Adam Gröbcl ,
Anschlag 2600 Mk .

Weingarten , 8 , Okt . 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

Martin .

_ Zech .
Weingarten .

Haus -Versteigerung .
Dienstag den 20 . Oktober ,

Abends 7 Uhr ,
lassen auf dem Rathhause dahier
die Ludwig Schwaiger ' s Kinder

hon hier öffentlich versteigern :
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stall und Keller , in
der Kirchstraße , neben Jakob
Volk und Straße , Anschlag
3500 Mk .

Weingarten , 1 . Okt . 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

M arti n .

_ Zech -

Klifftk - Mhtt - ELMtzkMt
von V . Llsinsolcs , Kamvurg ,

versendet in Säckchen von 5 Kilo
an franko Zoll und Porto gegen
Nachnahme
rohen Hochs , Ceylon -Kaffee , Ko . 100

„ „ Java , grün u . gelb , „ „ 100 ^ ) ,
„ ff , Perlkoffee „ „ 100 H ,
„ f , Quatemala „ „ 95
„ f , Costarico „ „ 90 H ,
„ reinschmeckenden Sanios „ „ 80 -H,
TÜee , Peccoblüthcn ,/ <( 3 . 60 , Souchong

2 .50 , Congo 2 .40 , Hochs, Pecco
Melange 3 »— p , " Ko,

Thee auch als Beipackung in beliebigen
Quantitäten .
t-Ml " Agenten und Reisende gegen
Fixum und Provision gesucht. -Mtzx

Eiserne Oefen,
4 ältere noch gut erhaltene , sind
billig abzugebcn
_ Kerr -enllr -cche 17 .

Ein Garten
im Palmaien ist auf Martini zu
verpachten . Näheres bei

CH . Jung zum Bahnhof.

Gin Ktierprirnaner,
welcher durch den Todesfall seiner
Eltern ein anderes Fach ergreifen
muß , sucht Beschäftigung durch
Unterrichtsertheilung oder auf einem
Kontor , Büreau u . s . w . Offerten
wolle man unter D . IV . an die
Expedition dieses Blattes richten .

per )j-Kilo 10 L , empfiehlt
Wclgnrro Schüler ' .

Wn -ZlUlMllllt.

Lehrlings- Gesuch.
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat die Bäckerei gründlich zu er - '
lernen , kann eiutreten bek

O . Link ,
_ Bäckermeister , Durlach .

Prima
weißen Traubenzucker ,

feinst chemisch - reine

Weintcrnin ,
I » . feinsten Weingeist
empfiehlt billigst

_
L . Meißner .

Vier Stück gute
Ziege »» sind sofort
wegen Umzugs zu
verkaufen bei

Peter Karrer
i » Rüppurr .

Ar MimartlihliMkr,
welche sich für Weihnachten sortiren
in 5 - , 10 - , 15 - , 25 - und 50 - Pf . -
Artikeln und höher , empfehle mein
reichhaltiges Lager von Spielwaaren
aller Art . Neue Preisliste gratis
und franko . Beste Bezugsquelle
für 10 - und 50 - Pf - Bazare .

Spielwaarcnsabrik ,
Nürnberg , äuß . Lauferplatz.

Prima

ganz besonders gute , haltbare Waare ,
ist eine Sendung angekommen und
gebe per 50 Kilo schon zu 4 ab ,
25 Kilo 2 20 L , I Kilo 14 L .

Indem ich diese Zwiebeln aufs
Beste empfehlen kann , mache ich zu¬
gleich darauf aufmerksam , daß sich
nicht lange mehr diese Gelegenheit
bietet , so billig einzukaufen , da in
kurzer Zeit ein Preisaufschlag ein -
trcten wird .

K . Voland ,
Bäckermeister , Herreustraße 26 .

Is, . Rührer Stückkohlen ,
„ „ Nntzkohlen ,
., ,. Schmiedkohlen ,
„ „ Stückreichen

Fettschrott
liefert in ganzen Wagenladungen
von 200 Zentner , sowie in kleinen
Parthicn stets billigst und sehe Be¬
stellungen hierauf gerne entgegen .

Die Kohlen werden auf Wunsch
franco vor 's Haus geliefert .

kmil 8 climic! t.
Sützen

Wein und Most
bei Frau Zachmann ,

_ Jägerstraße 4 .

HS E Stück schöne
große Kaiser -

rein et ten und 25 Stück große
Pfund birnen werden zu kaufen
gesucht Leopoldsiratze 3 .



fDurlachZ Da meine Dienstzeit
vis Gemeinderath im laufenden
Monat zu Ende geht , so erkläre ich
jetzt schon , daß wegen vorgerückten
Alters ich eine etw '

aige Wiederwahl
nicht mehr annehme ; für das ge¬
schenkte Vertrauen danke ich meinen
geehrten Wählern , ebenso meinen
seitherigen Kollegen für das allzeit
gute Einvernehmen meinen herz¬
lichen Dank .

R . Märcker.
Kleinkinderschule .

fDurlachZ Mittwoch den
14 . d . M . beginnt die Arbeit
für die Weihnachtsbescherung
in der Klcinkindcrschule und zwar
Nachmittags 2 Uhr ; wir bitten um
freundliche Mithilfe .

L . Keidenreich .

hat zu verkaufen
Adam Graulr.

Rattenfänger ,
ein junger , ist billig zu verkaufen .
Zu sehen im Gasthaus zur Blume .

Lsnlläisetiei '

Unsere Iloliaiiptunx bei kintlilirunx dieser
neuen Varietät : „Vieser Irumpk -V/eiren Uber -
trittt alle blslier bekennten 8orten !" bst sieb
in vertiosseuem dabre xlänrend bevakriieitet .
kr rvlntsrts nielit uns , blieb von kost und
Nrund verseliont, laxerte sleli nicbt und »ab
einen grösseren krtrax au Korn und Strvb
nie irxend eine andere Sorte, Vas Korn ist
Server , die Xebre lanx- und « olüuekiillt . dedes
Korn trieb 8— 10 Halme und zonüxte eins
Vussaat von 20 ko . pr . 25 4r vollkommen,
knbestritten ist Irumpt -V/siren der erste und
einrige V/eiren der die kruclitbarkeit des enx -
Useben und die örauckbarkeit des deutscbeu
Kandvelrens in ' sieb vereinigt . IVir okteriren :
Orixinalsack ( 100 ko .) ab Üambnrg 90 Nb . ,
50 ko . » l> bier 60 Nb . , 5 ko . 10 Nb . und
1 ko . 8 Nb.

Lsr § sr L 6o ,
kütrscbenbrods -vresdsr .

Wderkrant
^

ist diese Woche auf dem Markt¬
platz dahier zu haben , das Hundert
zu 1 <t Mark .

Allgemeine Versorgungs -Anstalt
im Krosztjerzog 1 t) lnn Baden .

Hauptagcntur Durlach .
Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kcnntniß der vcrchrlichen

Mitglieder , daß ich als Vertreter der Anstalt sowohl zur Auszahlung
der Jahresrente Pro 1884

vom 15 . Oktober l . I . an ,
als auch zur Annahme von Beitrittserklärungen für alle Arten von
Versorgung ? - und Lebcnsvcrsicherungs Verträgen und zu jeder Auskunfts -
ertheilung gerne bereit bin .

Durlach den 12 . Oktober 1885 .

Julius Loeffel.
Über Svv Illustrationstakeln und Kartenbeilagen.

. ^ § osös » s^so/rs/nt/n Ssai 'bs/ti/NA

ö/b//vAi 'a/i/i/so/ !6S / nst/tllt

286 Hotte ü 50 ptennlg. — 16 Halbkranrbändes lv Uarlc .

Am L <>. Oktovcr d . I . leiert unser großer deutleger , von der
ganzen Nation hochgefcierter Stratege und Schlachtendenker , Eeneral -
feldmarschall Gras Moltke seinen 85 . Geburtstag ; ein Mann , der für
die Macht und Einheit Deutschlands so Großes geleistet hat , ist der
ewigen Dankbarkeit und Sympathie seines Volkes sicher ; sein Leben ge¬
hört der Geschichte an , sein Bildniß aber , wie das von Bismarck , in
jedes Patriotische deutsche Haus !

Der renommirte Berliner Porträt - Maler G . Engel ba ch hat für
den Verlag der Hofbuchhandlung Herrn . I . Meidinger in Berlin
ein lebensgroßes Brustbild Mottke ' s geschaffen , das sich wie alle
Schöpfungen dieses Künstlers ( Kaiser , Kronprinz , Kronprinzessin . Bis¬
marck , Luther re . ec . ) durch geistvolle Auffassung und sprechende Aehn -
lichkeit nuszeichnet und seiner seinen Ausstattung halber auch den oberen
Gesellschaftskreisen umsomehr empfohlen werden darf , als das mit
Wappen , Wappenspruch und Facsimite Mottke ' s gezierte , prächtige Bild !
( Papiergröße 70/96 cm ) zu dem billigen Preis von nu'r 3 Mark durchs
jede Buch - und Kunsthandlung bezogen werden kann . Wir empfehlen !
dasselbe ausdrncklichst . !

Gang . Kjrcheilgtlallgmeill .
Da der Verein die Zusage ge¬

geben . sich am kommenden Sonntag
bei der Feier des Gustav - Adolf -
festcS durch Vortrag einiger Meder
zu betheiligen , so bittet man die
verehrtichen aktiven Mitglieder , im
Laufe dieser Woche die Proben
fleißig besuchen zu wollen .

Schweinefett ,
reines , das Pfund 70 M , empfiehlt

WkurnewrvLH Klein .

Einen Nundofen
mittlerer Größe , von außen zu
feuern , sucht zu kaufen

August Schneider in Aue^

Ei» OMllmgchillt ,
guter Zinnarbciter , findet lohnende
und dauernde Beschäftigung in der
Orgelbau -Anstalt von H. K . Z ' reich ,
Frankfurt a/O . Reisegeld vergütet .

PM Mostobst
ist jeden Tag auf dem Bahnhof
dahier zu haben von

WicHet
'rrr Gonvnö ,

Gasthaus zum Weinberg .

Borlaß, LM" "" "
verkaufen

itedel , ist zu

.tzauptstraste 53 .

lei ? ? rother , 2 Ohm ,
ist zu verkaufen

Jägerstraste 14 .

Kachelöfen ,
3 gut erhaltene , sehr billig zu
verkaufen . Näheres bei

Kcrfrreu Bürklin ,
Schwanenstraße .

6rosss Doläsvs LlsÄLills
Gesurrs » 1S44 .

LLIb . Vsräjsnsr -Llsäa.j11s
Aüellsmdseg .

Lr.ouos -LleäLÜIs
4 f-onllon lS4L .

öMMIA

Srosss sildsrvs Lteäs.L1IS
Preis 1855 .

H'ortsQdriLts -Lleijü.üls
Visu 187) .

Lrovee -Lleäsills
Nünoks» tLSL.

Hanf und Abwerg .empfiehlt sich zum Spinnen von Fl
Näheres durch den Agenten

K . A Hochschilv , Purlach .

A« « lMLsVlN '
Käl' lLt' utlb , La .i8er?tr . 122 .

/innLkme von Annoncen
tür

8Ämmtl . Ikitungsn li . Viköltl

Kataloge u . kosten-
/tnsckISgs

gratis u . tranco .
krinrip : Ksslls,

pünktUotzsis rmä
diliigsls

Ssllisnung.

7» ^ .̂ nunmehr 17 Jahre so beüebie
A >1M trotz aller Nachahmungen unükcr -
krsffcne Kaarwaffer von T - Retter
München (staatlich geprüft und begutachrct) ,
welche statt Oel oder Pomade täglich ge¬
braucht bestens zu empfehlen ist , verkauft
zu 10 Pf . und Mk. 1,lO bei

Julius Loeffel .

vielseitigste , amüsanteste , reichstillustrierte , verbreitetste Monatsschrlft ! Das beste Familien¬
blatt ! Der wahre Sorgend re eher für Alle und für Jeden ! Ein unerschöpflicher Born

spannendster Unterhaltung , gediegenster Belehrung ! Kostbare Kunstblätter ; künstlerisch u .
der Zahl nach unübertroffene Textillustrierung ! Znhlrriche (z . Tl . färb ) Beilagen : Spiele ,
Kalender , Statistische Tafeln , Musik ec . Praktische Mtti unnen für alle Fälle u . Lagen .

Abgeschlossene Erzählungen fast in jedem Heft ! Das Beste aus allen Gebieten ! Witz -

sprudckndcr Briefkasten ! Eine Mark jedes rcichillustr . Heft durch jede Buchhandl . , jeden
Kolnortcur u . jed . Postamt . Auch allen Inserenten w . s . g aß . Verbreitung empfohlen !

Baslerthor 7 .

Agmten -Gesuch.
Eine renommirte Jeuer -

vcrsicherrlNsts - tycsckfchaft sucht
unter günstigen Bedingungen einen
thätigen Agenten . Offerten unter

2 . 99 besorgt die Expedition
dieses Blattes - .

Gesucht
Agenten und Reisende zum Verkauf von
Kaffee , Tpce , Reis n . Hamburger
Vigarren an Private gegen ein Fixum
von 300 Mark und gute Provision .

Kamlsiirg . >D . Kbillsr 8» 6o .

(KlvcoTirr -

Schwefekmrl '
ch -Serke

aus der Kgl. Bahr Hofparfümerie -Fabrik
C. D . Wunderlich ,

Nürnberg , prämiirt 1882.
Seit nunmehr 22 Jahren eingeführt , ist

sie entschieden eine der beliebtesten und an¬
genehmsten Toilette - Seifen zur Erlangung
eines schönen , fammtartigen und weißen
Teints Vorzüglich zur Reinigung ,von
Hautschärsen , Hautausschlägen . Jucken der
Haut , Flechten ä 35 Pf . — Zn haben in
Durlach bei 7? - W . Stengel .

Neuen Wem,
das Viertel zu 15 und 20 M bei

WtumoivrvH Klein .

WoLfartsweier ' .
Todes -Anzeige .

Dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Frau

Kclt ^ cndirre Schäfers
geb . Heilbronner ,

am 9 . d . M . im Alter vo»
64 Jahren plötzlich zu,sich Hu
rufen . — Indem ich Freund ?
und Bekannte von diesem
Todesfälle Kenntniß gebe , bitte
ich um stille Theilnahme, ,

I . Schäfer ,
Bürgermeister .

Wolfartsweier , 10 . Okt . 1885 .

Todes Anzeige .
fDurlach . /j Freunden und

>Bekannten widmen wir hiermit
die schmerzliche Nachricht , daß
es dem Allmächtigen gefallen

Ihat , unsere geliebte Schwester
Auguste Egetcr

inach langen Leiden zu sich zu
rufen ; dieselbe starb am Sonn -

^ tag Nacht 12 Uhr in Karlsruhe
im Vincentiushaus , 35 Jahre
alt . Um stille Theilnahme bittet

n Namen der Hinterbliebenen
Keinrich Kgeter .

Durlach . 12 . Okt . 1885 .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 13 . Okt. , 104 . Abon.- Vorstell.

Iphigenie in Mlis , große Oper in 3 Aus -
zügen von Gluck . Anfang !;7 Uhr.

Stavt Durlach .
Ltalldkslluchs -AusMk.

Gebore »» :
8 . Okt. : Karl Friedrich , Vat . Christian

Kottler , Fabrikarbeiter .
IScstorbcn :

8 . Okt. : Friedrich , Bat . Johann Löffel ,
Fabrikarbeiter , 3 Monate alt .

9 . „ Friedrich Leopold, Vat . Friedrich
Christian Liede , Fabrikarbeiter ,
7 Monate alt .

9 . „ Julie , Vat . Karl Christian Gold-
schmidt , Tüncher , 1 Monat alt .

11 . „ Heinrich Dill , Nagelschmied, Ehe¬
mann , 60 ); Jahre alt .

Ncdalüon, Druck Ustd Tcrlag von A . TupS, Tnrlach .
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